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INHALT

Vogelsang war in der Zeit von dem National-Sozialismus eine NS-Ordensburg. 

Heute ist Vogelsang ein Internationaler Platz.  

Die Bilder in schwarz-weiß zeigen Vogelsang damals.  

Die Bilder in Farbe zeigen Vogelsang heute.
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EIN ORT FÜR DIE ERINNERUNG Die Partei von dem National-Sozialismus hieß NSDAP.

Das ist die Abkürzung für National-Sozialistische-Deutsche-Arbeiter-Partei.

Der Chef der NSDAP war Adolf Hitler.

Er hat Deutschland von 1933 bis 1945 regiert.

Damals nannten die Leute ihn auch Führer.

Vogelsang war in der Zeit von dem National- 

Sozialismus eine NS-Ordensburg.

Eine Ordensburg war eine neue Schule für  

junge Männer.

Sie sollten hier die Ideen des National-Sozialismus 

kennenlernen.

Eine Idee war der Herren-Mensch.

So sollten die jungen Männer werden.

In Deutschland gab es damals 3 von den Schulen.

Vogelsang ist ein Ort in der Eifel.

Das liegt im Westen von Deutschland.

Vogelsang wurde im National-Sozialismus gebaut.

Der National-Sozialismus war eine politische Bewegung in Deutschland.  

Vor fast 100 Jahren hat die angefangen.

NS ist die Abkürzung für National-Sozialismus.  

Ein National-Sozialist ist jemand, der an den National-Sozialismus glaubt.

Die National-Sozialisten wollten einen neuen deutschen Menschen schaffen.

Sie nannten ihn den Herren-Menschen.

Die National-Sozialisten glaubten, sie sind Herren-Menschen. 

Und sie dachten, sie sind mehr wert als andere Menschen.

Sie haben andere Menschen gehasst und ermordet.

Zum Beispiel Menschen aus anderen Ländern.

Oder Juden und behinderte Menschen.

Oder Menschen, die eine andere Meinung hatten.
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Alle 3 Ordensburgen sind nicht fertig gebaut worden.

In jeder Schule wurden junge Männer ausgebildet.

Und jede Ordensburg war wichtig für die großen Politiker in der NSDAP.

Sie haben sich hier gezeigt wie auf einer Bühne.

Hier haben sie Reden gehalten und sich feiern lassen.

Hier haben ihnen die jungen Männer zugejubelt.

Die Schule in Vogelsang war sehr groß: 100 Hektar.

Das ist so groß wie 140 Fußballfelder.

Vogelsang ist nie zu Ende gebaut worden.

Und trotzdem erzählen die Gebäude von der Herrschaft und der Macht  

von den National-Sozialisten.

Sie erzählen aber nur wenig über die Verbrechen und die Opfer  

von dem National-Sozialismus.

Deswegen wurde 2006 Vogelsang IP gegründet.

IP ist eine Abkürzung und bedeutet: Internationaler Platz.

Ein Ort für alle Menschen, egal aus welchem Land sie kommen und  

welche Sprache sie sprechen: International eben.

Hier sollen sich ganz unterschiedliche Menschen friedlich treffen und 

gemeinsam Zeit verbringen.

Hier können Besucher und Besucherinnen etwas über den  

National-Sozialismus erfahren.

Über das Leben in der Zeit, aber auch über die vielen Opfer. 

Die Gewalt und den Krieg. 

Vogelsang IP ist ein Ort für die Erinnerung und ein Ort für das Lernen.

Hier wird gefragt:  

Was bedeutet der National-Sozialismus für die Menschen heute?

Was können wir aus der Zeit lernen?
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Die NS-Ordensburg Vogelsang wurde von 1934 bis 1941 gebaut.

Sie war eine von 3 Ordensburgen in Deutschland.

In den NS-Ordensburgen wurden junge Männer ausgebildet.

Sie nannten sich Ordens-Junker.

Und sie lebten alle zusammen in den Schulen. 

Die Ordens-Junker gehörten zu der NSDAP.

Sie sollten in Zukunft eine wichtige politische Rolle in Deutschland übernehmen.

Sie sollten Deutschland anführen.

Daher nannte man sie: Führungs-Nachwuchs von der NSDAP.

In Vogelsang begann die Ausbildung 1936.

Die jungen Männer lernten die Ideen und Vorstellungen von den  

National-Sozialisten kennen.

1936

Die Ausbildung von den Ordens-Junkern in Vogelsang begann.

DIE GESCHICHTE VON VOGELSANG

1934 

Baubeginn von Vogelsang.  

1934 wurde die NS-Ordensburg Vogelsang gegründet. So hieß der Ort bis 1945.

Heute heißt der Ort Internationaler Platz.

Er liegt im National-Park Eifel.

Das ist ein großes Gebiet um Vogelsang herum.

In einem National-Park wird die Natur geschützt, die Tiere und Pflanzen.

In einem National-Park dürfen die Menschen nichts an der Natur verändern.

Aber sie können hier spazieren gehen, etwas lernen oder Tiere beobachten.

Der National-Park liegt in einer schönen Landschaft an einem See.

Der See heißt Urft-See.

Ein Bild von  

der Eröffnungsfeier 

in Vogelsang im 

Jahr 1934
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1944 

Teile von Vogelsang wurden zerstört und beschädigt.

Die Angriffe aus der Luft kamen von den Alliierten.

Die Alliierten haben sich gegen Deutschland zusammen getan.

Man nennt sie auch Verbündete.

Zu den Alliierten gehörten die USA, die Sowjetunion, Frankreich und England.

1939 

Deutschland überfiel Polen.

Damit begann der 2. Welt-Krieg und die Ausbildung wurde beendet.

Die Männer wurden Soldaten und gingen in den Krieg.

Sie kamen in Länder, die von Deutschland besiegt worden waren.

Das waren zum Beispiel: Polen, Weiß-Russland, Ukraine, Estland, Lettland und Litauen.

In diesen Ländern haben die Deutschen viele Verbrechen begangen.

Viele Männer aus den Ordensburgen haben dabei mitgemacht.

Nach dem Krieg wurden einige von ihnen dafür vor Gericht gestellt.

1942

In Vogelsang ziehen  

Adolf-Hitler-Schulen ein.

Sie waren die Gegner von Deutschland im 2. Welt-Krieg.

Deutschland hat den 2. Welt-Krieg verloren. 

Das war auch das Ende von dem National-Sozialismus in Deutschland.

Und natürlich auch in Vogelsang.

So haben die 

Schüler aus der 

Adolf-Hitler-Schule 

ausgesehen

1945

Vogelsang wurde von amerikanischen Soldaten besetzt.

1950

Camp Vogelsang wurde von den belgischen Soldaten genutzt.

Sie blieben bis 2005.

1946 

Das Militär von England machte aus Vogelsang einen Übungs-Platz für seine Soldaten.

Der Ort hieß jetzt: Camp Vogelsang. 

Camp ist ein englisches Wort und bedeutet: Lager.

Ein Lager für das Training von den Soldaten.

Bilder von  

amerikanischen 

Soldaten in  

Vogelsang
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2004 

Der National-Park Eifel wurde gegründet.

2006

Der Ort heißt nun Internationaler Platz.

Jeder kann Vogelsang jetzt besuchen.

2009

Die Victor-Neels-Brücke wurde eröffnet.

Das ist eine Hängebrücke über den Urft-See.

Sie hängt an Seilen aus Stahl und verbindet 

den National-Park mit Vogelsang.

Victor Neels war Chef der belgischen Soldaten 

in Camp Vogelsang von 1970 bis 1980.

2012

Das Kulturkino Vogelsang IP wurde eröffnet.

Hier passiert viel: Film-Vorführungen,

Konzerte, Theater oder Vorträge

2016

Das neue Forum Vogelsang IP wurde eröffnet.

Hier können Sie sich 2 Ausstellungen ansehen:

Die 1. Ausstellung heißt Bestimmung: Herrenmensch.

Sie erzählt die Geschichte von Vogelsang in der Zeit der National-Sozialisten.

Die 2. Ausstellung heißt Wildnis(t)räume.

Hier lernen Sie das Leben von Tieren und Pflanzen aus dem National-Park kennen. 

Sie erfahren interessante Dinge aus der Natur.

Die Victor-Neels-Brücke 

Der Kinosaal im Kulturkino Der Blick auf den Adlerhof mit dem neuen Besucherzentrum
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DAS GELÄNDE VON VOGELSANG

Seit dem 1. Januar 2006 können Sie das Gelände von der ehemaligen  

NS-Ordensburg Vogelsang besuchen.

Das gesamte Gelände ist heute ein Denkmal und steht unter Schutz.

Ein Denkmal erinnert an besondere Ereignisse, an eine Person oder an eine Zeit.

Das Denkmal Vogelsang erinnert an die Zeit von dem National-Sozialismus.

Ein Denkmal darf nicht zerstört werden.

Sie können sich das Gelände von Vogelsang alleine anschauen.

Es gibt 2 Rundgänge über das Gelände.

Schilder zeigen Ihnen den Weg. 

Die Rundgänge führen an allen wichtigen Gebäuden, Plätzen und Orten  

von der ehemaligen NS-Ordensburg vorbei.

Wenn Sie bei einer Führung mitmachen, können Sie auch einige  

Gebäude und Räume von innen ansehen.

Das sind das Kameradschafts-Haus, der Turm, der Hörsaal, die Ehrenhalle  

und die Burgschänke.

Die Führungen finden jeden Tag um 14 Uhr statt.

Samstags, sonntags und an Feiertagen um 11 Uhr und um 14 Uhr.

Sie dauern 90 Minuten und kosten 8 Euro oder 6 Euro.

Sie können auch Führungen für Ihre Gruppe buchen.

Sie möchten mehr wissen?

Dann gehen Sie zum Forum Vogelsang IP im Adlerhof.

Im Zentrum für die Besucher und Besucherinnen bekommen Sie Antworten.

Das ist der Blick vom Turm

auf das Gelände von Vogelsang.
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DIE DAUER-AUSSTELLUNG DER 

NS-DOKUMENTATION VOGELSANG BESTIMMUNG: HERRENMENSCH 

NS-ORDENSBURGEN ZWISCHEN FASZINATION UND VERBRECHEN

Was heißt das?

Die National-Sozialisten wollten einen neuen deutschen  

Menschen schaffen.

Sie nannten diese Idee: den Herren-Menschen.

Dafür sollten die jungen Männer ausgebildet werden.

Die NSDAP sagte: Das ist die Bestimmung der Männer.

Das heißt: Ihre Aufgabe.

Für sie waren die NS-Ordensburgen etwas ganz besonderes.

Sie glaubten an den National-Sozialismus.

Sie wollten unbedingt dabei sein. 

Sie waren von dem National-Sozialismus begeistert.

Die NSDAP versprach den jungen Männern  

viel Gutes für ihre Zukunft.

Sie hofften, in ihrer Zukunft wichtig zu sein  

für die Partei und für Deutschland.

Sie hofften, Karriere zu machen.
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Aber in den NS-Ordensburgen lernten die jungen Männer auch zu gehorchen.

Und Befehle auszuführen.

Die jungen Männer dachten: Sie sind besser als andere Menschen.

Für ein Unterrichts-Fach war das besonders wichtig.

Das Fach hieß Rassen-Lehre.

In der Rassen-Lehre glaubt man, es gibt verschiedene Menschen-Rassen.

Das heißt: Verschiedene Menschen-Arten. 

Man glaubt: Jede Rasse sieht anders aus oder hat eine andere Haut-Farbe.

Doch das stimmt nicht:  

Es gibt keine Menschen-Rassen. 

Alle Menschen sind gleich.

Das wusste man damals schon.

Die National-Sozialisten glaubten aber trotzdem:  

Die Deutschen sind eine eigene Rasse.

Und die Beste von der Welt.

Sie dachten: Sie haben das Recht, über alle anderen auf der Welt zu bestimmen. 

Sie wollten bestimmen:

Wer arbeiten soll und wer nicht.

Wer in Deutschland wohnen darf und wer nicht.

Wer leben darf und wer nicht.

Doch stimmt das?

Gab es auch junge Männer, die etwas anderes dachten?

Gab es auch junge Männer, die zu all dem Nein gesagt haben?

Warum haben andere zu all dem Ja gesagt?

Die Ausstellung versucht diese Fragen zu beantworten.

Sie möchte, dass die Besucher und Besucherinnen darüber nachdenken.

Vielleicht verstehen wir dann besser, was damals passiert ist.

Warum es einen Welt-Krieg gab.

Warum so viele Menschen ermordet wurden.

Die Ausstellung stellt aber auch neue Fragen:

Die Zeit von dem National-Sozialismus: Was hat das mit mir zu tun?

Wie hätte ich damals gedacht?

Was hätte ich damals gemacht?

Gibt es heute irgendwo auf der Welt etwas Ähnliches?

Warum ist Demokratie für uns heute wichtig?

Demokratie heißt: Herrschaft von dem Volk.

Das heißt: Jeder darf mitbestimmen und wählen.

Jeder darf seine Meinung sagen.

Heute gibt es viele verschiedene Arten zu Leben und zu Denken.

Das nennen wir Pluralität.

Die National-Sozialisten wollten keine Demokratie und Pluralität.
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1

1 7

8 11

Oberes Stockwerk Unteres Stockwerk

Eingang

Ausgang

Auf den weiteren Seiten werden die Kapitel erklärt. 

Die roten Nummern zeigen, welches Kapitel gemeint ist.

Beispiel:      = Kapitel 1

Die Dauer-Ausstellung ist auf 2 Stockwerke verteilt.

Es gibt 11 verschiedene Themen.

Hier heißt das: 11 Ausstellungs-Kapitel.

Kapitel wie in einem Buch.

In jedem Kapitel geht es um andere Dinge.

Die Kapitel      bis      finden Sie im oberen Stockwerk.

Die Kapitel      bis      finden Sie im unteren Stockwerk.

RUNDGANG DURCH DIE  

DAUERAUSSTELLUNG

Outro

9

8

10

11

Treppenhaus

Aufzug

Treppenhaus

Aufzug

SONDER-

AUSSTELLUNG

8 Körper-Kult und  

Männlichkeit

9 Neuer Mensch und  

Heils-Versprechen

10 Entgrenzung und  

Gewalt

11 Zäsuren und  

Kontinuitäten

 Outro

7

5

4

3

2

1

Intro

6

Treppenhaus
Aufzug

Marschieren und  

Studieren   

7

Faszination  

und Routine

6 

Sehn-Sucht nach Aufstieg  

und Zugehörigkeit

5  

Elite-Anspruch und  

Unterordnung

4

Improvisation und  

Rast-Losigkeit

3

Schulungs-Ort und  

Bühne

2 

Führer für den  

Führer-Staat

1  

Zum Herrschen bestimmt 

Intro
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FÜHRER FÜR DEN FÜHRER-STAAT 

Wie kommen die National-Sozialisten an die Macht?

Adolf Hitler und die NSDAP als Herrscher von Deutschland.

Fehlender Nachwuchs für die NSDAP.

Pläne für die Ausbildung von dem Nachwuchs in den Ordensburgen.

Darum geht es in den Kapiteln von der Dauerausstellung:

1

SCHULUNGS-ORT UND BÜHNE

Der Bau von Vogelsang.

Wie sieht eine Ordensburg aus?

Die Ausbildung von den Ordens-Junkern.

Die Ordensburg als Bühne für die Großen von der NSDAP.

2

3 IMPROVISATION UND RAST-LOSIGKEIT 

Bei einer Improvisation macht man etwas, ohne lange zu überlegen.

Man plant etwas und macht es dann doch anders.

Rast-los heißt: Ohne Pause und ohne Nachzudenken wird etwas gemacht.

Auch beim Bau der Ordensburgen wurde improvisiert.

Auch die Ausbildung der jungen Männer war nicht gut geplant.

Sie hat sich oft verändert.

Das hatte Folgen: Die Ordensburgen sind nicht fertig geworden.

Die Ausbildung endet als Deutschland den 2. Welt-Krieg beginnt.

4 ELITE-ANSPRUCH UND UNTER-ORDNUNG 

Wer wurde in einer Ordensburg ausgebildet?

Wie wurden die jungen Männer ausgewählt?

Die NSDAP sagte über die jungen Männer:  

Das ist unsere Elite, das sind unsere Besten.

Die besten von allen Menschen in Deutschland.

Die jungen Männer glaubten, wichtig für die Zukunft von Deutschland zu sein.

Wie sah die Ausbildung von den Ordens-Junkern aus?

Die Ordens-Junker lernten sich unter-zu-ordnen.

Das heißt: Die Ordens-Junker machten das, was ihnen befohlen wurde.

Es war nur noch wichtig, was die NSDAP wollte.

Nicht mehr das, was der einzelne Mann wollte.

SEHN-SUCHT NACH AUFSTIEG UND ZUGEHÖRIGKEIT

Was wünschten sich die Männer in den Ordensburgen?

Wonach sehnten sie sich?

Sie wünschten sich Arbeit zu haben und Karriere zu machen.

Sie wünschten sich dazu-zu-gehören.

Sie sehnten sich nach Ordnung.

Und sie suchten einen Sinn im Leben.

Haben sich ihre Wünsche erfüllt?

5
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FASZINATION UND ROUTINE 

Die Männer waren von dem Leben auf der Ordensburg begeistert.

Jeder hatte ein Dach über dem Kopf und genug zu Essen.

Es gab Feste, Ausflüge und Sport-Wettkämpfe.

Doch es gab auch Routine.

Das ist, wenn das Leben fast jeden Tag gleich abläuft. 

Jeden Tag die gleichen Regeln, die gleichen Aufgaben. 

Wie sah der Alltag von den Männern aus?

6

MARSCHIEREN UND STUDIEREN 

Was haben die Männer gelernt?

Welche Unterrichts-Fächer gab es?

Warum war der Sport so wichtig?

Viele Männer dachten, sie studieren.

Wie an einer Universität.

War das wirklich so?

Oder ging es nur darum ein guter  

National-Sozialist und Mitarbeiter der Partei zu werden?

7

KÖRPER-KULT UND MÄNNLICHKEIT 

Die Männer haben jeden Tag ihren Körper trainiert.

Für sie waren Gesundheit, Schönheit und Stärke wichtig.

Was hat das mit den Ideen der National-Sozialisten zu tun?

8

9 NEUER MENSCH UND HEILS-VERSPRECHEN 

Die National-Sozialisten wollten einen neuen deutschen Menschen schaffen.

Der neue deutsche Mensch sollte die Welt beherrschen.

Die Ordensburg-Männer sollten dazu gehören.

Wie sollte dieser Mensch sein?

Wie sieht er aus und was denkt er?

Auf den Ordensburgen hat man diesen neuen Menschen gefeiert.

Wie sah eine solche Feier aus?

Warum erinnern die Feiern an Feste in der Kirche?

Haben die National-Sozialisten das mit Absicht so gemacht?
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10 ENTGRENZUNG UND GEWALT 

Als der 2. Welt-Krieg beginnt, werden die Männer von Vogelsang Soldaten. 

Später wurden sie in die Länder geschickt, die von Deutschland besetzt waren. 

Besetzt heißt: Die Deutschen haben ein Land besiegt und regieren nun dort. 

In den Ländern arbeiten die Männer wieder für die NSDAP.

Zum Beispiel in Polen, Weiß-Russland, der Ukraine und den baltischen Staaten.

Das sind heute Estland, Lettland und Litauen.

Die Deutschen begingen viele Verbrechen an den Menschen, die dort wohnten.

Vor allem an Juden, Sinti und Roma. Aber auch an vielen anderen.

Juden nennt man Menschen, die an die jüdische Religion glauben.

Sinti und Roma nennt man verschiedene Gruppen von Menschen.

Die Gruppen haben eine eigene Sprache und Kultur. 

Sie leben in Europa.

Die National-Sozialisten dachten: Juden, Sinti und Roma sind weniger Wert.

Sie dachten auch: Kranke und behinderte Menschen sind weniger Wert. 

Die Nationalsozialisten begingen deshalb viele Verbrechen an den Menschen.

Sie zwangen sie für die National-Sozialisten zu arbeiten. 

Und sie ermordeten viele Menschen. 

Viele Ordensburg-Männer waren bei den Verbrechen dabei.

Was haben sie genau getan?

Was haben sie erlebt?

Konnten sie auch Nein sagen?

11 ZÄSUREN UND KONTINUITÄTEN 

Der Krieg war 1945 zu Ende. 

Deutschland hatte den Krieg verloren.

Das war ein tiefer Einschnitt: Eine Zäsur.

Wie sah das Leben von ehemaligen Ordensburg-Männern nach dem Krieg aus?

Wollten andere Menschen wissen, was sie im National-Sozialismus gemacht haben?

Wurden sie vor Gericht gestellt und verurteilt?

Was passierte mit den Ordensburgen?

Gab es auch Kontinuitäten?

Das heißt: Gab es auch Dinge, die weiter gingen?
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FÜHRUNGEN FÜR BESUCHER  

UND BESUCHERINNEN

An jedem Tag gibt es Führungen in Vogelsang.

Die Führungen starten im Besucher-Zentrum von dem Forum Vogelsang IP.

Das Forum hat jeden Tag von 10 bis 17 Uhr auf.  

AUSSTELLUNGS-FÜHRUNG 

Die Führung ist barrierefrei.

Es gibt kostenlos ein Gerät dazu - das heißt „Media-Guide“

Mit dem Gerät können Sie Texte in den Sprachen lesen und anhören.

Die Führung gibt es samstags, sonntags und an Feiertagen  

um 11 Uhr und um 14 Uhr.

Die Führung dauert 90 Minuten und kostet 12 Euro.

Für Menschen mit Behinderung kostet die Führung nur 6 Euro.

Es können 15 Menschen mitmachen.

Kinder dürfen erst ab 12 Jahren in die Ausstellung.

GELÄNDE-FÜHRUNG   

Die Führung ist eingeschränkt barrierefrei. 

Es ist ein Rundgang über das Gelände von Vogelsang. 

Ein paar Gebäude kann man sich auch von innen ansehen.

Die Führung gibt es jeden Tag um 14 Uhr.   

Samstags, sonntags und an Feiertagen um 11 Uhr und um 14 Uhr.

Die Führung geht 90 Minuten und kostet 8 Euro.

Für Menschen mit Behinderung kostet die Führung nur 6 Euro.

FÜHRUNGEN FÜR GRUPPEN 

Die Führungen für Gruppen muss man buchen.

Das kann man per Telefon machen. Die Nummer ist 0 24 44 - 91 57 911.

Oder man schreibt eine E-Mail an die Adresse: buchung@vogelsang-ip.de

Sie möchten mehr wissen?

Dann gehen Sie zum Forum Vogelsang IP im Adlerhof.

Im Zentrum für die Besucher und Besucherinnen bekommen Sie Antworten.
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ANREISE 

Von Kall: 

Täglich vom Bahnhof mit  

dem Nationalpark-Shuttle SB 82  

Mehr Infos: www.vrsinfo.de und  

www.rheinlandbus.de

Von Simmerath: 

An Wochenenden und Feiertagen 

mit der Wildnislinie 63. 

 Von Gemünd: 

An Sonntagen und Feiertagen  

mit der Wildnislinie 63. 

Gesellschafter der Vogelsang IP gemeinnützige GmbH:

WICHTIGE INFORMATIONEN  

FÜR IHREN BESUCH

Können Menschen mit einer Sehbehinderung Vogelsang besuchen?

Blinde Menschen und Menschen mit einer Sehbehinderung können die 

Ausstellung auch besuchen.

Dabei hilft Ihnen eine Führung, die man sich anhören kann.

Das Gerät dafür können Sie ausleihen.

Gibt es Informationen in anderen Sprachen?

Es gibt auch Informationen in den Sprachen Englisch,  

Französisch und Niederländisch. 

Mit einem Gerät können Sie Texte in den Sprachen lesen und anhören.

Das Gerät heißt Media-Guide. Das Gerät können Sie ausleihen.

Telefon 0 24 44 - 91 57 92 89

buchung@vogelsang-ip.de

www.vogelsang-ip.de

KONTAKT

NS-Dokumentation Vogelsang

Akademie Vogelsang IP

Vogelsang 70

53937 Schleiden

GERMANY

Von Aachen 

Täglich vom Bushof und HBF mit SB 63  

Mehr Infos: www.avv.de

-
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Die NS-Dokumentation Vogelsang wurde gefördert durch:

... aufgrund eines Beschlusses des Deutschen Bundestages

... im Rahmen des NRW-Ziel 2 Programms 2007-2013  
„Regionale Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung (EFRE)“

Kontakt / Impressum

NS-Dokumentation Vogelsang

Akademie Vogelsang IP 

c/o Vogelsang IP gemeinnützige GmbH

Vogelsang 70

53937 Schleiden

GERMANY

Telefon 0 24 44 - 91 57 92 89

buchung@vogelsang-ip.de

www.vogelsang-ip.de S
ta

n
d
: 

1
2

/2
0

1
7

  
| 
 Ä

n
d
e
ru

n
g
e
n
 v

o
rb

e
h
a
lt

e
n
.

Bildnachweis

Fotos: Vogelsang IP-Roman Hövel;  

Archiv Vogelsang IP

Kartografie: S. 31 Geobasisdaten:

© GeoBasis-DE/BKG 2015,

Kartografie: freiluftkonzepte.de 

Gestaltung 

MATTHIES & SCHNEGG 

Ausstellungs- und Kommunikationsdesign;

CLAUSEN+REITSMA GmbH  

Kompetenz in Medien
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